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gegebenen Titel des bſchnittes nicht ganz naturlt einreihen laſſe, ⁰
Im Ab chnitte: Der ikonoklaſtiſche Streit und der Bund des
mit den Karolingern“, die Bekehrung der Avaren, Kroaten und Ka

rantaner, die Tätigkeit des eiligen Bonifatius, die abendländiſche Theologie
Im und ahrhundert behandelt Ird

Zum beſonderen anke ind wir Z7 für die Beigabe eines eigenen
Regiſters ver Bekanntlich fehlte das Regiſter bei den zwei erſten
Bänden der von Hergenröther ſelbſt beſorgten dritten Auflage

Treffliche Dienſte eiſtet auch die geographiſche Karte, die Uuns die Hier
archi Uropa die Mitte des Jahrhunderts bietet.

Wer ſich über kirchengef Fragen ſchne und er obrientieren
vi und Vte oft kommt ch heutzutage ein Prieſter, ſo mehr ein
Seelſorger in dieſ Lage wird QAN Hergenröthers Handbuch der allgemeinen
Kirchengeſchichte einen willkommenen Berater finden Ein anderes nicht

hoch anzuſchlagende Moment 3ul Beurteilung der Vortrefflichkeit
des Werkes iſt der eminent katholiſche Geiſt, der QAus der ganzen Darſtellung

Pius prach dem Herausgeber In einempri Seine Heiligkeit
eigenen Breve vo  2 Qal 1904 für die große Mühewaltung den gebührenden
Dank Qus

Mautern Dr I Höller 88

10) Lehrbuch der Kirchengeſchichte. Von Dr He Marx, Profeſſor der
Kirchengeſchichte und des Kirchenrechtes Prieſterſeminar Trier.
Fünfte und ſte verbeſſerte Auflage (XV 934 Trier, aulinus⸗
Druckerei 1913 9.— geb — 1.—

Marx' Lehrbuch der Kirchengeſchichte, welches 1903 3Um erſtenmal
erſchien, liegt nun ſchon In ünfter und echſter Auflage vor, ein Erfolg,
dem der Verfaſſer nur beglückwünſcht werden kann Die chnelle und weite
Verbreitung dieſes Lehrbuches iſt auch der Beweis für die Güte des
ſelben arheit, Ueberſichtlichkeit, Objektivität, verbunden mit echt kirchlichem
uinn ind anerkannte Vorzüge der arx Kirchengeſchichte El
ehr gelungen iſt die größeren und kleineren Zeitabſchnitten vorausgeſchickte
Charakteriſtik Die vom Autor bevorzugte Methode des Zweibücher⸗Syſtems
hat reilich den Nachteil, daß die Lernenden manchmal den chronologiſchen
7*  Faden verlieren und den QAuſalen Zuſammenhang mancher Ereigniſſe nicht
recht faſſen; dieſen Mängeln kann aber der Vortrag des Lehrers Ei
ab el

Der Verfaſſer war Eſtre ſein Lehrbuch von Auflage 3 Auflage
immer mehr 8 vervollkommnen Auch die vorliegende Doppelauflage
zeig die Spuren der verbeſſernden Hand „Verbeſſert, bezw erweitert
ind die Verfaſſungsgeſchichte, die Geſchi der kirchenpolitiſchen Kämpfe
auf literariſchem Ge iete, und (Inveſtiturſtreit), die
des ausgehenden Mittelalters und Luther 7 orwor zUul ünften und
echſten Auflage

Es ſei dem Rezenſenten, der bis vor kurzem noch Kirchengeſchichte
vortrug, geſtattet, einige Wünſche 3 äußern. dürfte EeS zur Klar.
ſtellung viel beitragen, enn emerkt ürde, daß der Uebergang von der
nagoge zul 1 nicht der Uebergang von emner alſchen z uL wahren,
ondern von der wahren, aber Uunvollkommenen 3uL wahren voll
ommenen eligion war und daß die Judenchriſten das Zeremonial—
geſetz nicht nach der ſymboli

en Seite hin, ondern bloß inſofern, als EeS
Enne von O1t gegebene Einrichtung war, beoba  ete 118 wird bemerkt,
daß die kanoniſchen Brie des eiligen Baſiliu „allgemein die Gültigkeit
der Ketzertaufe verwarfen“. *

ſt das ⁰ ſicher? Hande C5 ſich bei Aſtliu
nicht eine verſchiedene Frage? 124 dürfte eS ſich empfehlen, den
Zuſammenhang wiſchen dem Schisma in Karthago (Felicissimus) und
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dem In Rom Iu der D

arſtellung hervortreten 3 laſſen Bei der Behandlung
der Liberius⸗Frage 154 — e te 5 eint, Fedele Savio
unberückſichtigt erſelbe veröffentlichte drei Studien: I questione di
Dapa Liberio die erſte Auflage erſchien 1907 in der Sammlung Fede Scienza
Rom, Puſtet), NuOVI Studi Sulla questione di DPa Liberio 1909. Punti
Controversi nella questione del DAPa Liberio 1911 Zur Honorius-⸗Frage
182 möchte ich folgendes bemerken: Zum Beweiſe, daß in den Briefen
des Papſtes keine definitio E Cathedra vorliege, o beſonders darauf
verwieſen werden, daß der ſelbſt ausdrücklich erklärt, wolle
keine Entſcheid (Definition) geben Das Fehlerverzeichnis, das Honorius
vorgehalten wird, ſcheint doch 3u groß 3u ſein. Der an letzter Stelle genannte
Verſtoß, daß Honorius die Frage nicht Utſchied, ſondern Stillſchweigen ver—
langte, muß jedenfalls geſtrichen werden, weil Päpſte ausbrechende Kon
troverſen nicht ſofor durch eine Definition entſcheiden müſſen Daß
der auf dem ſechſten onzi durch die Orientalen als wirklicher
Häretiker verurteilt vorden ſei, ſcheint mitui unannehmbar, weil eSs doch
kaum glaubli iſt, daß die anweſenden Biſchöfe den Sinn der Honorius—
Briefe nicht Tfaßt oder böswillig einen anderen Sinn unterſchoben hätten

Sinthern, e Cansda Honorii, eine ehr gute Abhandlung
über dieſen Gegenſtand.)

Im übrigen kann der Kir
Verbreitung wünſchen.

chengeſchichte von arx NUL die weiteſte
N3 ⁰ IDr Kopler.

11) Die Geſchichte der katholiſchen Kirche in ausgearbeiteten Dis
poſitionen Vorträgen für Vereine, Ule und Kirche, Ugleich enn
kirchengeſchichtliches Nachſchlage und Erbauungsbuch für die
liſche Familie. Von nton n  er, f.b geiſtl Rat, Ctan und Stad
farrer Dritte, verbeſſerte und ergänzte Auflage. 9u 80

Einſiedeln, Waldshut, Umn Rh., Straßburg E., Verlags
anſtalt Benziger Co Broſch M 1 elegant geb 20.—

Enders „Geſchi der katholiſchen Kirche“ hat Anklang und raſchenAbſatz gefunden. 16E erſcheint jetzt n dritter Auflage und weiſt wieder V
Verbeſſerungen und Ergänzungen auf, venn auch nicht alles Inkorrekteentfern. Ur Dem ecke, den der erfaſſer erfolgt, „ein bequemesHi  mitte für kirchengeſchichtliche Vorträge Hi Kirche, Ule und Vereinen“
3u bieten, entſprich das Buch in ausgezeichnetſter Weiſe; dasſelbe ſei arum
insbeſondere den Seelſorgern, Predigern und Vereins— und Verſammlungs—rednern wärmſtens empfohlen

Linz Dr Lebp Kopler.
12) Die Geſchichte der Kirche Chriſti. Dem katholiſchen Volke dar

geſte von Johannes 2  bach, päpſtl geh Kammerherr, Dekan Iu
Villmar Zweite, neu illuſtrierte Ausgabe, hearbeite von Profeſſor
IUr Gregor Schwamborn 50 Einſchaltbildern, vier
Chromolitographien und 572 Abbildungen Im ext 9ν 4. und
888) Einſiedeln, Ul, Cöln Rh., Straßburg E., Verlags
anſtalt Benziger Co., Geb mn Originaleinband mit reicher
Goldpreſſung 15.80

Unter dieſem Titel geht Iin die deu  chen 1.  &  ande ein wahres Volksbuch
hinaus Es erhebt nicht Uſpruch, 6⁴6 ein Werk tiefer, hervorragender Gelehr
amkeit 3U erſcheinen, ſondern oll de chriſtlichen Volke „da geſamte Walten
und Wirken Gotte 3 unſerem Heile“ in leichtfaßlicher, Geiſt und Her


